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Zürich 1881. VII. Jahrgang N! 15. 16.April.
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Das Osterfest ist wieder da!

Herbei, ihr Menschen, zum Lieben,

Wie es den Christen fern und nah

Der Meister vorgeschrieben.

Doch leider ist's schon lange her

Und die Erinn'rung gewichen,

Denn drüber ist ein ganzes Heer

Von Völkern längst verblichen.

Es liebt der Mensch nur, was er hat,
Selbst bei den Bottokuden,

Und find't bei Christen er nicht Rath,
So geht er zu den Juden.

Einst kam ein Mann nun ist er todt
Und beinah' auch vergessen,

Denn die Liebe und das Morgenroth,
Die kann man beid' nicht essen.

Auch war's ein Mensch der Theorie,

Und praktisch ist man heute

D'rum schlugen ohne Prüderie

An's Kreuz ihn »uns're Laite«.

So wird auch heut' in jedem Staat

An's Kreuz der Fortschritt geschlagen,

Denn wer dafür den Sinn nicht hat,

Will auch kein Aendern wagen.

Ruh' gibt nur menschenwürdig Sein,

Die Ruhe ist die Liebe,

Die Gottesgabe Ruh' allein

Verschonet vor dem Hiebe.

Wer Ruh' hat, kann im Frieden sich

Hingeben den Int'ressen;

Und bald, sowie es schicket sich,

Sein Gold mit Scheffeln messen.

Wer Gold hat, der hat auch Verstand,

Kennt nicht des Magens Brummen ;

Wer Gold hat, der beherrscht das Land,

Denn arm sind nur die Dummen.

Wer Gold bat, kriegt den Osterhas'

Wer keins hat, rauss ihn lassen;

Wer Gold hat, schafft sich Freud' und Spass,

Wer keins hat, lernt nicht prassen.

D'rum sorge Jeder für die Ruh'!

Das ist der Lösung beste,

Er knöpf rechtzeitig Alles zu,

Rock, Hosen und die Weste.

Das ist die süsse Harmonie,

In unserm Weltgetriebe ;

D'rum lernet Alle die Theorie

ünd übt in Praxis die Liebe
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vas Ostorksst ist visàer à!
korbvi, ikr Nensodon, 2um Lieben,

^Vio «s àsn tübristen kern unà usa

vor Kleister vor-Fesokrivbsn.

vook leiàer ist's sokon 1auAo dsr

Unà à Krinll'runß xevioden,
Venn ärübör ist à ssan/es keer
Voll Völkoru lavxst verbliekou.

Ls liebt äer Nevsok nur, vas er kat,
8e1bst bei àen kottolîuàon,

Ullà tillà't kei Ldristev vr niokt katk,
8o ssskt sr zu àoa ^uàen.

Linst lîàw ein Naun nun ist er toàt
vnà beinak' auok vergessen,

Venn àie Liebe unà às Norßenrotk,
vie kann man boià' niokt essen.

àok var's ein Mnsod àsr l'keorio,
Ilnà pralctisod ^st mau koute

v'rum soktuKsn odov krûàorio

^ll's Lreu? idn »uns're Laits«.

3o virà Äuod ksut' in joàem Staat

^n's Xrvuü àsr ^ortsvdritt Aesokla^oo,

Venn vor àakûr àon Linn niokt kat,

Mill auok kein ^ooàern va^en.

Kuk' Aidt nur mensokenvvûràiA 8ein,

vie liude ist äie Liebe,

vie KottesKabe kuk' allein

Versokoaet vor àem Liede.

^Ver kuk' kat, kann im ?rieàen sioli

kinssedeo àen lot'ressen;
Unà balà, soviv es sokivlcet siek,

Lein (Zolà mit Lodotkeln mosssn.

Vi^or (Zolà kat, àor kat auok Vorstsnà,

Xennt niokt àos à^ens krummen ;

^Ver Oolà kat, àer bedvrrsokt àas Lsvà,

Venn arm sinà nur àie vuwmen.

^Ver <?olà kat, kriosst clen Osterkss'

>Vsr llöins kat, muss idn lassen;

Wer (Zolä kat, svkaM siok ?rouà' uoâ 8pass,

>Ver kein« kat, lernt niokt vrassev.

v'rum soriZe ^eàer tur àie kuk'!
vas ist àer Lösung bosto,

IZr llnSpk' reokt?.eitiA ^lles su,

kooll, kosen unà àie ^Vvste.

vas ist ài«Z süsse Harmonie,

In unserm ^Velt-Zvtriebe ;

v'rum lernet ^Ilo àie ?ksorie

Ilnà übt in kraxis àie Liebe
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